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ibre Füße sie trUgen ; sie fühlte nUr, daß
ras Dach; unter welchem Wilhelm Rai- -

nrr weilte, ihr nie wieder Schutz gewäh
irn konnte daß sie sich irgendn'o ver-berg- en

mußte, wo. jene kalten, strengen
Äugen sie nie wiedir erblicken konnten.
Der Kopf brannte itr wie Feuer; sie
konnte nicht denken, und das Herz klopfte
ihr. als cb eS zerspringen müßte.

Da schimmerte aus der Ferne das
Wasser ' zu ihr herüber. Wie kühl es

aussah, wie es im Sonnenschein glitzerte
und leuchtete ! Sie eilte weiter sie kam
an die Stelle, an welcher Kuno vonRei
fenstein ihre kleine Elfriede vor dem Er-trink- en

gerettet hatte sie warf sich in daS
Gras nieder und blickte unverwandt in
das Wasser hinab.

Plötzlich sprang sie wieder auf; das
wilee Feuer in ihren Augen war noch
brennender geworden.

Warum nicht ?" flüsterte sie vor sich
bin. Das einzige Herz, welches mich
je geliebt, habe ich voll Verachtung bei-seil- e

gestoßen und mein Kind ist mir ge
nommen. Darum ist es besser, ick liege
auf dem Grunde des kühlen Wassers
und schlafe den langen Schlaf der Ver-gessenbe- it,

den kein grausamer Traum
oder keine noch viel grausamere Wirklich-kei- t

stört."
Christa, Christa ! Um des Himmels

willen "
Doch sie hörte den von Todesangst er

füllten Schrei nicht. Sie warf die Arme
über den Kopf zurück und

Da legte sich eine feste Hand auf ihre
Schulter, ein kräftiger Arm hielt sie zu
rück. Sie wendete entsetzt den Kopf und
ibre starren Blicke begegneten denen Kuno
von Reifensteins.

Sie !" stieß sie hervor. Ich glaubte,
Sie wären in Paris!"

Es muß ein guter Engel gewesen
sein, der meine Schritte hierher lenkte,"
rief er, und sein Antlitz war kaum min
der bleich als das ihre. Christa, was
hatten Sie vor?"

Sie bebte an allen Gliedern; der Ton
feiner Stimme rief sie zu sich selbst zurück.
Schaudernd wandte sie den Blick von
dem Wasser ab und sank, das Gesicht in
den Händen bergend, in das Gras nie-de- r.

Er beugte sich zu ihr herab, zog ihr
sanft die Hände fort und blickte ihr ernst
in die verstörten Züge.

Christa," sprach er mit unendlicher
Weichheit, was ist geschehen ? Sagen
Sie mir Alles!"

Man hat mir Elfrieden genommen
und in die Pension gebracht, wo sie ihre
Mutter vergessen wird," schluchzte sie und
erzählte ihm nun von ihrem Besuch bei
Bertha Bellen und Elfriedens Entfer-nun- g

während ihrer Abwesenheit. ES
war so süß, einen Zuhörer zu haben, der
bei jedem Worte Nlit ihr empfand, den
ibr Schmerz tief und aufrichtig be-rühr- te.

Sie haben mir das Leben gerettet!"
rief sie, mit Wilhelm Rainer soll eS
aber nie wieder vereint sein ! Ich will
fort, in die weite Welt, damit wir uns

ie wiedersehen."
Der junge Baron sprang auf und

schritt den schmalen Wiesenpfad mehr
inalö auf und ab. Die alte Leidenschaft,
die alte Liebe brannte mit erneuter Ge-wa- lt

iu seinem Herzen.
Wissen Sie, wo Elfriede ist ?" fragte

kr plötzlich, v)r ihr stehen bleibend.
Ja. sie trußte es und nannte ihm den

Ort.
Clotilde wurde in derselben Pension

erzogen," fügte sie hinzu, und was
man dort aus ihr gemacht hat, das wis
sen Sie."

Fortsetzung folat.)

Demen unzicmenden ZorneSausdru
.iiich von meinem Entschluß abzutnin-gen- ,

so bist Tu stark im Irrthum ; spare
.ill' Deine Worte und füge Dich in das
Unvermeidliche."

Aber unerschrocken, hoch aufgelistet
stand sie vor ihm. Ihre blitzenden,
tbränenlosen Augen blickten fest in die
seinen.

Nein," rief sie, ick will ?md werde
reden ! Ich bade nur allzulange geschwie
aen. Du sollst wissen, was Mir Dein
Haus gewesen ist. Ein Ort, un deni die

edelsten und besten Regungen meiner
Natur unterdrückt und zertreten werden
sind durch kalte, boöhaste Blicke und

unverdiente Verweise, ein Ort,
an dem selbst heilige Mutterliebe als
kindisch und unpassend bezeichnet wurde,
ein Ort, an dem mein Herz erkrankt ist
bei dem ewigen Kreislauf meiner Pflich
ten, den keine Freude, keine Liebkosung,
kein herzliches Wort unterbrochen hat,
ein Haus, in dem die Frau der Schivetter
in allen Dingen ist untergeordnet worden

wo ibre Meinung nie befragt, ibr
Wunsch nie berücksichtigt wurde. Das
ist das Heim, um welches mich so viele
beneidet habn. Und der Mann, von
deM mein vertrauendes Mädchenlerz
meinte, er würde mich zärtlich beschützen,
mich unaufhörlich lieben, mit meinen
Fehlern und Schwächen Nachsicht haben
und mein Leben durch seine Güte und
Fürsorge für mich und Andere zum Se-ge- n

gestalten, der Mann hat sich als ein
harter, strenger, unerbittlicher Zuchtniei
ster gezeigt, der meine Jugend und Un-erfabrenb-

vergaß und bei dem gering-- ,

sten Ausbruch mädchenhafter Freude und
Leicktberzigkeit finster die Stirn runzelte,

bat sich immer kalt und gleichgiltig
gezeigt "

Immer gewissenhast, immer seinem
Weibe treu." fiel ihr ökainer mit dem

Versuch in die Rede, den Strom ihrer
Worte zu hemmen.

Immer treu, immer gewissenhaft'
Wiederholle sie mir verächtlichem Lachen,
das von ihren Lippen fast unheimlich

klang, ja treu aber nicht liebevoll

gewissenhaft aber nicht herzlich. Du
und Deine Schwester Ihr habt mein
Herz zertreten und mein eben vernichtet.
Ich habe es versucht, mich Euren steifen,
kalten Gewohnheiten anzupassen, mein
Leben nach dem Euren zu formen, aber
kein beifälliges Lächeln, kein ermuthigen-de- s

Wort lohnte meine Bemühungen.
Ich habe versucht, mein dürstendes, ver-- .

langendes Frauenherz zu meistern und
ohne andere Liebe als die meines Kindes
zu leben. Ich habe gekämpf- t- und
wie hart! meine wankenden Schritte
auf dem schmalen Pfad der Pflicht zu

halten. Ich habe den Einslüsterungen,
daß eine Liebe meiner warte, die nur
mit dem Leben ende, mein Ohr ver
schlössen. Von keines Gatten zärtlicher
Fürsorge unterstützt, habe ich gegen die

Neigung angekämpft, die mir deutlich
zeigte, wie süß und beglückend die gebo-ten- e

Liebe dem Herzen sein mußte, das
beständig schrie: Gieb, gieb". Und
was ist mein Dank? Was ernte ich für
das, was ick gesät habe ?Mein Kind,
die einzige Blume, welche der Himmel in
mein Dorngestrüpp bineingepslanzt hat.
um mich vor Verzweiflung zu bewahren,
wird feig und betrügerisch hinter meinem
Rücken entfernt und dahin gebracht, wc
keiner Ä!utter Lächeln und zärtliche
Worte das junge Herz erfreuen, keiner
Mutter Lippen den rothen Mund küssen

wo man anfangs es lehren wird,
mich mit Gleichgültigkeit zu betrachten,
und dann mich zu vergessen.

Du hast meinem Leben alle Frische
und Freudigkeit geraubt," hub Christa
mit wilder Bitterkeit von Nim an.
Du hast mich gequält, gescholten, ge

peinigt, bis ich gebrochen war. Es wird
eine Zeit kommen, Wilhelm, in der Du
meiner Worte gedenken wirst."

Er wich vor der drohend erhobenen
Hand und dem flammenden Blick einen
schritt zurück und sprach noch immer
keine Silbe.

Einen Moment lang stand auch sie
schweiaend vor ihm, ihre Augen wander
ten rastkos im Zimmer umher von einem

trautenGegenstand zum andern und dann
Wendete sie Wilhelm den Rücken, verließ
schweigend das Zimmer und eilte hin-au- s

in den hellen Sonnenschein, der
Alles draußen vergoldete. Die Zurück
bleibenden sahen, wie sie bleich, entstellt,
wild flammenden Auges und mit fest ge-ballt-

en

Händen an dem oenen Fenster
vorüberjagte, den harten durchmaß und
das Thor öffnete, welches auf die Land-straß- e

hinaus führte. Jetzt erst wich der
Bann, der Rainer's Sinne umfangen
zu haben schien, und eben wollte er ihr
nacheilen, als sich eine Hand auf seine
Schulter legte, die ihn zurückhielt. Er
schaute sich um und begegnete dem
strengen und furchtlosen Auge seiner
Schwester.

Was toillst Du thun, Wilhelm ?"
Seine bebenden Lippen, seine heisere

Stimme vermochten kaum, ihr Antwort
zu geben.

Christa" stieß er hervor, ich muß
ihr nach !"

Und warum?"
Sie wird sich ein Leid anthun, ich la?

eS in ihren Augen."
Das wird sie nicht," lautete die in

entschiedenem Tone gegebene Antwort.
Jetzt ist sie außer sich, vor Wuth und

Zorn ; sobald die verrauch sind, wird
fie ruhig wieder nach Hause kommen.
Da siehst Du nun, waS für einen Bul
kan Du Dir in's HauS genommen waS
für eine Schlange Du genährt hast ! Sie
hat Dich und mich tödtlich beleidigt, und
nun willst Du Dich so tief erniedrigen
und ihr zuerst wieder die Hand bieten ?

Laß sie sie wird schon kommen."
Aber es lag ein Körnchen Wahrheit

indem, waS sie sagte," entgegnete er;
mein Gewissen klagt mich an. Wir

sind beide nicht schuldlos."
Wir haben unsere Pflicht gethan.

Er schütteltedaS langjährigeJoch nicht
ab, machte nicht den Versuch, sich dem
Einfluß seiner Schwester zu entziehen,
denn er setzte sich gehorsam nieder und
stützte den Kopf in die Hände, während
in seinem Innern die widerstreitendsten
Gefühle wogten.

Wilhelm, der rn dem Moment alles
Andere vergaß über die Freude, sie wie
derzusehen, ging ihr mit ausgestreckten
Händen entgegen.

Christa," begann er.
Aber sie stieß seine Hände zurück und

rief mit heisrer, gepreßter Stimme :
Wo ist Elfriede? Was habt Ihr mit

dem Kinde gemacht V
Wilbelm blieb ihr die Antwort schul,

dig, und ungeduldig wendete sie sich zu
Clotilde.

Ist es Dein Werk ? Was habe ick

Dir getban. daß Du mir den einzigen
Trost, den ich im Leben bade, rauden
willst?" .

Zum ersten Male fühlte sich die Ange- -

redete verwirrt und befangen und wich
einer directen Antwort aus.

Wie kommt es, daß Du viel früher
zurückkommst, als beabsichtigt war?"
fragte Clotilde. .Wir glaubten. Du
fühltest Dich bei Bertha sehr wohl?"

Glaubtest Du,' ich hätte dort bleiben
können, nachdem ich Dernen Brief ge:
lesen?" rief Christa. Wäre es mög
lich gewesen, so würde rch noch in der
selben Stunde abgereist sein Wilhelm,"
fuhr sie, zu ihrem Manne gewendet, fort,

sage mir, daß Alles, was sie mir
schrieb, nur ein böser Scherz war, en
sie sich erdacht, um mich noch unglückll
cher zu machen sage mir, daß Du
?eine kleine Elfriede nicht sortgeschickt
hast."

Rainer schmerzte es, seine Frau in
ihrem leidenschaftlichen Kummer zu se-he- n,

und in ernstem aber weichem Tone
sagteer:

Christa, ich habe es für das Beste
gehalten, Elsriede in die Pension zu
schicken für kurze Zeit wenigstens."

Sie sah ihn starr an, wie wenn sie

nicht recht gehört hätte.
Du würdest das Kind durch Deine

Nachsicht gänzlich verdorben haben,"
warf Clotilde ein. In ver Pension
werden die Einwirkungen ihrer bisherig
gen Erziehung bald verwischt und sie u
einem braven und nützlichen Mitglied
der menschlichen Gesellschaft herangebil-- .

det werden."
Schweig!" rief Christa wie außer

sich. Wer bist Du, daß Du es wagst,
mit Deinen bösen Worten und Deinem
verrätherischeircherzen zwischen Wilhelm
und mich zu treten ? Wer machte Dich
zum Hüter meiner Tochter?"

So hatte noch Niemand mit ihr ge
sprochen, und emsetzt sah sie ihren Bru
der an, der ruhig dabei stand, ohne sei
ner Frau die kühne Rede abzuschneiden.

Christa," sprach er gelassen, ich

habe gehandelt, wie ich es für gut be

fand, und hoffen daß Du vernünftig sein
wirst!"

Du hast mir mein Kind genommen,"
gab sie aufgeregt zurück. Du hast grau-sam- ,

ja unehrlich gegen mich gehandelt ;
aber ich will Alles vergeffen und verge
ben, wenn Du es sofort soieder bolen
läßt."

Das ist unmöglich."
Warum V'
Weil ich für ein Jahr Alles

habe. Und mich der Grau
samkeik zu zeiben, dazu, Christa, hast Du
kein Reckt. Der einzige Gedanke, wel
cher Clotilde und mich leitete,, als wir
Elfriede während Deiner Abwesenheit in
die Pension brachten, war. Dir den Ab
schiedsschmerz zu ersparen."

, .Clotilde !" wiederholte sie verächtlich.
,.Was weiß sie von innigen Regungen,
von herzlicher Liebe? O, es war fein ge-pla-

nt

ick wurde zu Bertha Belten ge-schic-
kt,

damit Ihr mir das Einzige rau-be- n

konntet, das mir das Leben noch er
träzlich machte ! Und ich war blind ge-nu- g,

zu glauben, daß freundliche Em
p findungen meine Reise veranlaßt bät
ten !"

Es tvuren auch freundliche Empsin
düngen, die sie veranlaßten. Ich hatte,
als ich Dir den Vorschlag machte, nicht
im Entferntesten die Absicht, Elfriede
fortzuschicken, und bedaure jetzt mebr, als
ich Dir sagen kann, daß icv es in Deiner
Abwesenheit that."

Wie ein Hoffnungsschimmer leuchtete
es in ihren brennenden Augen auf.

Du wirst sie zurückkommen lassen ?"
rief sie.

Das kann ich nicht," lautete die
Antwort, aber sie kam so zögernd von
seinen Lippen, daß sie die Hoffnung nicht
aufgab.

Könnte ich Dir begreiflich machen,
was sie mir ist," sprach sie weicher.
..Sie ist das Einzige auf der Welt, das
mir lieb und theuer ist. Ich kann ohne
sie nicht leben !"

Ihre Worte waren unglücklich ge
wählt ; sie verhärteten das Herz, das bei
ihrem sichtlichen Schmerz weich gewor-de- n

war. Sie sah, wie seine Züge sich
verfinsterten.

Du wirst mir meine Bitte nicht ver
weigern, Wilhelm." flehte sie.

Aber die festen Lippen nahmen nur
einen noch entschiedeneren Ausdruck an
und die ernsten Augen blickten sie streng
an.

Es bleibt, wie es ist."
Sie mußte alle Kräfte zusammen

nehmen, um äußerlich wenigstens ihre
Fassung zu bewahren ; sie faltete die
sieberheißen, zitternden Hände über der
heftig wogenden Brust.

Jetzt ergriff Clotilde wieder das Wort ;
es war ihr schwer geworden, so lange
still ?u schweigen.

Deine Worte sind für Deinen Mann
nicht gerade schmeichelhaft," bemerkte
sie.

Warum Christa mich gänzlich zu
übergehen beliebt, ist mir allerdings un
begreiflich." rief dieser in bitterm Zorn.

Sie thut, als ob ich gar nicht vorhan
den Ware, in ihrem Herzen keinen Play,
auf ibre Liebe keinen Anspruch hätte."

Meine Liebe!" wiederholte Christa.
..Was ist Dir meine Liebe? Bor Jahren
hast Du sie zurückgestoßenl Du hast"

Er hat Dir zum mindesten ein Heim
gegeben, das der Neid mancher Frau ist,"
unterbrach sie Clotilde ; und hat Dir
das Leben so leicht und angenehm ge
macht, wie denkbar."

Wenn doch sie, die mich beneidet ha- -

ben, in meinem Herzen hätten lesen kön

nen, die furchtbare Leere in meinem Le-be- n,

die selbst meines Kinde Liebe nicht
gänzlich auszufüllen vermochte, gesehen,
und geahnt hätten, welch' Trugbild der
scheinbare Frieden war dann würden
sie mich nicht beneidet haben," rief
Christa in heftiger Leidenschaft.

Du bist außer Dir !" sagte Rainer
kalt. Und wenn Du glaubst, durch
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(Fortstkung.)

Wilhelm erwiderte noch immer nichts ;
aber auf seinen Zügen malten sich Zwei-fe- l,

Schmerz und bange Sorge.
Ueberlege Dir die Sache reiflich,"

fuhr Clotilde fort. Von Deinem Ent-schlus- se

allein hängt es ab, was aus Dei
nem einzigen Kinde werden wird. Ich
habe Alles gewissenhaft durchdacht, Wil- -

helul. und hielt es schließlich für meine
Pflicht, mit' Dir zu sprechen."

Christa würde nie darein willigen,"
sagte Äainer, und seine Stimme verrieth
die innere Bewegung.

.W?nn Du aus Furcht vor Weiber
thränen das Lebensglück Deiner Tochter
auf dasSpiel setzest.dann allerdings läßt
sich nichts weiter sagen ; aber ich muß
gesteben, dav ich so eine Thorheit nicht
von meinem Bruder erwartet batte."

Er schob Teller und Tasse beiseite, stand
auf und schritt in sichtbarer Erregung im
Zimmer auf und ab.

Ich kann ja nicht leugnen, daß viel
Wahres in dem liegt, was Du da sagst."
meinte er endlich, aber ich zögere noch
Christas wegen. Sie ist keineswegs
kräftig und ihre Liebe zu Elfriede etwas
Herrliches. Erinnere Dich, wie Unglück-lic- h

sie war, als sie sich für wenige Wo-che- n

nur von ihr trennen mußte. Ich
fürchte, daß der Schmerz, den eine jabre
lange Trennung ihr verursachen müßte,
sehr nachtheilig aus Christa einwirken
würde."

Unsinn !" rief Clotilde, erfreut, ihn
ihrem Vorschlag nicht ganz abgeneigt zu
sehen, und entschlossen, von dem gewon
nenen Boden keinen Zoll breit wieder zu
verlieren. Wenn Du Dich für Elfrie-den- s

Gunsten entscheidest, so wäre es
wohl am Besten, wenn wir sie in die
Pension brächten, bevor ihre Mutter zu
rück ist."

Nein, Clotilde, das kann ich unmög
lich zugeben," wehrte Rainer. Das
könnte ich vor Christa niemals verant'
Worten."

Das sehe ich nicht ein.' Wenn Du
das Kind fortschickst und ihr dann schreibst
und Deine Gründe dafür auseinander-seyt- ,

so wird sie vernünftig sein und ein
sehen, daß Du recht gehandelt hast. Sie
wird ihre Thränen und Borwürfe sparen
und begreifen, daß sie damit nichts an
dert."

Ich will eS mir überlegen," gab er
einigermaßen ungeduldig zurück.

Inzwischen werde ich an die Pensions
Vorsteherin schreiben."

Die Tage schlichen langsam dahin,
und Rainers gedankenvolles Gesicht, sein
sinnender Blick legten Zeugniß davon
ab, daß er sein Versprechen hielt. Frei
lich hätte er es schwer nur vergessen kön-ne- n,

denn bei jeder Gelegenheit malte
ibm seine Schwester von Neuem in den
glühendsten Farben, welcher Segen El-fried- en

aus einem mehrjährigenPensionS
leben erblühen müßte ; sie hatte sich ein-m- al

fest vorgenvililnen. daß sie kein Ta
del treffen sollte, wenn Elfriede nicht zu
einem Ä'uster für alle Mädchen der Nach-barschaf- k

heranwuchs ; und wie fragte
sie sich wäre da möglich, wenn sie

dem Einflüsse ibrer Akuiter ausgesetzt
blieb?

Endlich gelang es ihr. Wilhelm eine,
wenn auch zögernde, Einwilligung ab'
zuringen. Eine leise Stimme flüsterte
d'esem zwar zu. daß er unrecht, ja grau-a- m

gegen Christa handelte, aber er
wollte sie nicht hören. Clotilde,"

er sich, ist klug und gut.
Sie muß daher wissen, wie es am besten
ist."

Er verschob es von Tag zu Tag, Chrr'ra
mitzutheilen, welchen Plan er für Elfi:-- .
sens Zukunft entworfen hatte er
schreckte davor zurück, die Worte nieder
,ulchreiben, welche sie so tief verwunden
mußten. Ihre Briefe sagten ihm, daß
sie sich täglich wohler und kräftiger fühle
und es nur der Gegenwart des Kindes
bedürfe, um sie im Hause der liebens
würdigen Bertha Betten vollkommen
glücklich zu machen.

So wurde die kleine Elfriede von Clo-tild- e

weit fort in die Pension gebracht,
wo sie selbst erzogen worden, und die
Mutter, die nach einem Blick in ihres
Lieblings Züge lechzte, welche die Stun
oen zählte, bis ihr dies Glück gewährt
wurde, blieb über diesen Schritt in Un-wissenhe- it.

Clotilde kehrte zurück ; ibre Pflicht war
erfüllt. Sie hatte ihres Bruders Kind
gerettet, hatte es bewahrt vor dem Schick-sa- l,

welches ihm drohte, wenn es dem
Beispiel und der Erziehungsweise seiner
leichtfertigen Mutter überlassen blieb.

Nun schrieb Clotilde an ibre Schwä-geri- n,

theilte ihr fest und entschieden daS
Geschehene mit und sonnte sich in ihrem
Edelmutb. ;

14.

Wilhelm und Clotilde hatten schwel--

gend ibr Mittagessen verzehrt. Auf
Ersterem lastete ein seltsamer Druck, das
Gefühl, als ob ein Unglück in der Luft
schwebe.

Es war der zweite Tag, nachdem Clo
tildens Blies an Christa abgegangen
war nnd Rainer hatte heute Morgen
sicher auf eine Antwort gerechnet. Daß
diese ausgeblieben, befremdete ihn, und
ohne selbst zu wissen, warum, zögerte er,
das Haus zu verlassen.

Da plötzlich kam ein Wagen die stau
I bige Landstraße von Kirnbur daher,

und, das Mollen seiner Nader klang deut- -

lich bis in das stille Gemach, indem die
Geschwister saßen, die indessen keine No
tiz davon nahmen. Selbst als der Wa
gen vor dem Gartenthor hielt, hob kemi
von ihnen den Blick von der Arbeit.

Dann kamen leichte Schritte über den
Kiesweg im Garten geeilt, eine zitternde
Hand öffnete die Hausthür, und im nacht
sten Moment ließen sich Tritte im Haus- -

siur vernehmen. Jetzt blickten Beide aus
und sahen sich verwundert an. Sie
kannten diese Tritte und wußten, daß es
Christa war, bevor diese noch die Stu-benth- ür

geöffnet hatte.
I Ns?,. in Ytrt 9siirten in fff.

sames Feuer, stand sie vor ihnen. Clo
tildens Wangen färbten sich leicht, und
unwillkürlich vermied sie es, den blitzen
den Aiuen zu ieseanen.
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